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ert alu n t m 4 ch mant g? ET 
die ruͤckſtaͤndigen Invaliden Gnaden⸗Gehuͤltes aus der Periode vom x. September 
: ' = 1806 bis Ende Februar 1809 betreffend 
Nechſtebende et aumunadyung des Koͤnigl. Departements fie die Invaliden 
u vom 12. Juni d. J., in welcher diejenigen Invaliden, welche aus der 
Periode vom 1. September 1805 bis Ende Februar 1509 noch Ruͤckſtaͤnde an 
Gnaden⸗Gehalt haben, oder deren Erben, aufgefordert werden, ihre diesfalſi⸗ 
gen Anſpruͤche bis zum 1. Januar 1821 anzumelden und gehoͤrig geltend zu 
machen, wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung der Intereſ⸗ 
ſeuten gebracht. 8 | 
Danzig, den 24. Juni 1820. ; 
Konigl. Preug, Regierung. I Abtheilung. is 
e. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
zten d. M. zu beſtimmen gerubet, daß zur ſchnellern Veendigung des 
Jahlungs-Geſchaͤftes der ruͤckſtaͤndigen Gehaͤlter von den Invallden⸗Compagnien 
und der Gnadengehalts⸗Rückſtaͤnde für die Invaliden in den nicht abgetreten 
Eweſenen Provinzen der Monarchie, aus der Zeit vom 1. September 1806 big 
Ende Februar 1800 die Theilnehmer zu einem auf den 1. Januar 1821 feſtzu⸗ 
ſetzenden Pracluſions⸗Termin zur Anmeldung ibrer Forderungen unter der Ver⸗ 
warnung oͤffentlich aufgefordert werden follen, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt 
Verde, agite würden gebórt, und das Verfahren gänzlich abgeſchloſſen 
Indem das unterzeichnete Departement dieſen aller hoͤchſten Befehl biemis 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt, fordert daſſelbe zugleich diejenigen Invaliden 
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oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, bic fid) mit ihren Anſprüͤchen auf 
vorgedachte Ruͤckſſände, ungeachtet, der ſchon feit einigen Jahren eingeleiteten 
ee, bisher n deo et is hiedurch suf: ite BARAT. 
und Legitimationen, inſofern fte auſſerhalb Berlin wohnen, ber den Koͤnigl. 

1 pt in att in ſowpit 10 ſich aber hier oder in dem Bezirk 
hieſigen Koͤnigl. Regierung aufhalten, bei dem unterzeichneten Departement To- 
bald als möglich und noch por. Ablauf diefes Jahres einzureichen. ; 
Wer die Friſt bis Fuba Jahres ohne Anmeldung voruͤbergehen 
läßt, hat die Aus ſchlieſſung von der Nachzaplung fic) ſodenn ſelbſt beizumeſſen, 
wogegen jeder Theilnehmerz ter ibt mit gegründeten Anſpruͤchendnoch im 
laufenden Jahre meldet, au Befriedigung ſicher rechnen darf, wenn auch mo 
gender nothwendigen Pruͤfung der Liquidationen * Legitimationen nicht fos 
gleich nach deren Eingang, fondern erſt nach und nach die Zahlung erfolgen 


n. 
BVerlin, den 12. Juni 1926 — ICE TRES EN SIUS 
tod vo ness talonial.;Peufio Departement für die Invaliden. RT 
ia — 2 e Xu. fas. R 
Er FI ET Er m. mm gres us 
M' Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung fell der, der Kam⸗ 
A merei zugehoͤrige in der Hundegaſſe, unweit dem Stadthofe belegene, 
mit der Servis- Nummer 2. bezeichnete fogenantite Haſer⸗Speicher, welcher zu 
drei Schuͤttungen eingerichtet it, von der gewohnlichen Ränmungszeir um Mir 
dict; abgerechneth in Erbpacht aus gethan werden. Der Liciratjons⸗Sermip pier 
zu ſteht auf den 3. September c. um to Uhr Vormittags all reri zu Rathhauſe 
an. Erbpachtslaſtige können die Beſchreibung det Zustandes dieſes Gabaures 
und die Bedingungen der Vererbpachtung auf der Regiſinatur des Rathbhauſes 
ſich vorlegen laſſen, aulh den Speicher ſelbſt in Augenſchein nehmen, in welcher 
letztern Ruͤckficht fie fid wegen des Schluͤſſels an den Poſthalter Hrn, Volck⸗ 
mann. der den Hafer⸗Speicher bis jetzt in Miethe hat, zu wenden haben. 
Danzig, den Ful 820... Ar ss a 
ine: re germeiſter, Bͤrgermeiſter und Rath a 2 
Se unten aan e, Í rt d E. 1. ROS M4 
en publico werden die im Allg. Cbr. Th. II. Git. 95 6. 4390 for wie im 
223 Allerhoͤchſten Ediet vom 22. Juli 181776. 17. und 18% und den Cig 
ua Berfizungen des hohen Pokizef⸗Miniſterii vom 12. Juli 1877 und 29. Mai 
gig enthaltenen Vorſchriften, nach welchen nicht allein die Gaſtwirthe und 
Herbergierer, ſondern auch jeder Privatnann, Bürger und Einwohner, die bei 
ich auf enommenen Fremden in der Stadt und den Vorſtädten dem Polizei⸗ 
Commiſſoir ſeines Diſtriets melden muß, hiedurch in Erinnerung gebracht, mit 
dem Wis 4 Be Aa 23 meses 
D die Meldung ber Vor- und Zunamen, gewöhnlicher Wohnort) Stand 
und Gewerbe, die Zeit der Ankunft, die Dauer des Aufenthalts, den Zweck der 
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Antvefenbeit, und die inermi, des. baies: ſo wie die Bemerkung, 
ob derſelbe mit einem Paß perſehen ey, enthalten, und 
2) dieſe Anmeldung am LAS der Ankunft m Fremden geſchehen muß, 
wenn dieſelbe vor 8 Uhr Abends. erfolgt, die 17 Ankunft. aber bis zum 
naͤchſten Sage bis 9 Uhr Morgens zu bewirken ift, unb 
3) dag durch die Unterlaſſung dieſer polizeilichen Auordnung eine Strafe 
von 2 OL, im Fee e aber nach Maßgabe der ee eine 
Strafe von 10 Kehl. verwirkt wird. ; 
Danzig, den 26. Juli 1820. 
Kónigl. Preuß. Polizei; pii ident. 
€ if ein tuchner Frauen Neberrock gefunden und ee Wider ES 
jenige welcher, fid) als Eigenthuͤmer dazu le timig en fann, dat denſelben 
gegen, Bezahlung der injecionstolten auf dem Je Weis qs e in Zapf e 
nehmen. Wnát 2 
Danzig, den 3. Auguſt 1820. 8 i 
du Bbnigl. Prif, | Potiseipesfios dent. 
E aud dem Mitnachbarn Johann Jacob Papenguth gehorige. erfpahtiche Send. 
" ſtück auf der Saipe: No. 17 beſtehend dus 2. Hufen n Morgen Land, 
und Wohn und Wirthſchafts zeßzuden, ie mit. Me lebenden unb tod⸗ 
fen Invenfario, welches auf die Summe Gr. Preuß. C 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im 84 e 1 o on TI Mou ee 
haſtation verkauft Wagen we die . Zemine auf Ton 
$ ben uli. dus bs 3f 
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her . Jne- VSN is i 
jedesmal um rr Uhr Vormittags, von denen der letzte 1 11 iſt, vor dem 
Herrn Juſtizrath Soffert auf dem Verbörszimmet des hieſigen Stad gerichtshauſes 
angeſetzt worden find... Es werden demnach beſitz⸗ und gabin sfabige ear 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebo 14 15 Preuß. Cour. 
verlautbaten, und hat der Meiftpieter de des Zuſchlages ih foras t ee FM 


von 6 Wochen die Uebergabe und Abjudication zu gewärtigen. Die Taz“ 5 
Grundſtücks iſt i iii er Regiſtratur täglich S und w 1 noch b Er af 
auf dem Ls 1 ein Capital von 2800 Sith . ding ks ee 
tet ſelden ein jah Canon vo "ps 155 A LE eee sibus b 
Beitrag von 5 Sio 0 Oe, Gall : 
Danzig, den 2. ^o 182 zn 2 1 
Koͤnigl. Preuß. Lands und „ : ^n van 


on dem Königl. Preuß. gane ‚und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
E mS gen, welche as dem ra qi Le 0 e Caſſirers Benjamin Gott» 
lieb Serrmann b Anſpruch, nle einem Grunde herrühren welcher 
ec ſey, zu haben vermein n, Weben Tu vorgelaben worden, daß f ie 
a dato innerhalb neun Wochen und ir f$ e dem auf 
den 20. September a. €, Lupe un 10 Uhr - be 
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anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſtgen Stadtgerichts vor dem 
‚ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, erſcheiſen „ihre Forderungen gës 
bübrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beidringung der in Händen habenden 
"Darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei 
ührem Ausbleiben aber gewärtigen vollen, er : 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe präcludirt, und ihnen 
P heel gegen die übrigen Erebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

en wird. 2 E 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſeloſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Zacharias und 
Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fid) wenden und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen konnen. ; 
Danzig, den r. Juni 1820 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

x Dos, hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und 
j . No. 1018. der, Servis⸗ Anlage eingetragene, zur Jobann Benjamin 
Gräntzſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grund ſtür, welches aus einem maſſiven 
e mit einem Hofraum, Sektengeraͤnde und Hinterhaufe nach der 
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Kohlengaſſe durchgehend beſteht, mit einem Pumpenbrunnen und einem Pferde⸗ 
ſtalle verſehen und deſſen Hausraum zum Kram aden aptirt iſt, ſoll, nachdem 
es gerichtlich auf die Summe von 6753 Rthl. abgeſchaͤtzt worden öffentlich 
verkauft werden. . Re G R i 
Hiezu find bie Bierungs-Termine auf 
ir Br. den 3. October, E 
den 5. December b. J. und 
v den 5. Februar 1817 en l 
von denen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctſonotor Lengnich am Artus⸗ 
Hofe angeſetzt, und es hat der Meiſtbietende, ſofern Fin gefetzliches Hinderniß 
obwaltet, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe um» Adjudication zu er⸗ 
warten. : jy t is i ; i d * hoy ; ad 
Es w den. daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und 
es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundade 5000 Rthl. zur erſten Hypo⸗ 
thek eingetragen ſtehen, melde gekündiger find, weshalb das ganze Saufgelb 
baar abgezahlt werden muß, à CVVT 
Danzig, den 18. Juli 1820. a WEE i s 
Ms 5 4. Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. tr, 
Nochdem über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Jobann Chris 
T ſtian Schöͤnpoff der erbſchaftliche Liguidations-Proceß eroͤßnet worden, 
ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufs 
gefordert, in dem auf i Fol. 
den 17. Auguſt c; Vormittags um 9 Uhr, 
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vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quingre angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min, entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu «x: 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im riginad 
oder in beglaudter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocol zu ver⸗ 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht au: 
meldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
an Gläubiger von ber Mafe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſollen. ; 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Sacker, Niemann, Bauer und Senger als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie fi) einen zu erwählen und Denfele 
ven mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden 
Elbing, den 11. Februar 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 0 
Gew dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das der ver 
wittwet geweſenen Gaſtwirth Tbiel jetzt verehelichte Schuhmachermeiſter 
Schwager gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 6 auf dem Tief damm gelegene, auf 
4043 Rthl 26 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, die Koͤnigsberger Her⸗ 
berge genannt, oͤffentlich verſteigert werden. i . 
Die Licitations-Termine biezu find auf : 
19 den 19. Juli, den 27. Auguſt und den 21, October 
jedesmal um r: Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Blebs anberaumt, und werden die befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, unb gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu eſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. i d ` m. 
2 „Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt 
erden. : 
Elbing, den 6. April 1820. « 
S 7 Koͤnigl Preuſſiſches Stadtgericht. 487. 
(yis dem allhier ausbángenben Sub haſtations⸗Patent fol das den Johann 
Sd, Srünebergſchen Erben gehoͤrige sub Lit. A. IX 2a hieſelbſt auf d 
Schiffsbolm gelegene auf 255 Rthl. 48 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundt 
Öffentlich verfteigert werden. | 
Der Licktationstermin iff biezu auf : y 
den 30, Auguſt c. Vor mittags um 11 Uhr, 


vor unſerm Oeputirten, Herrn Neferendarius Seidel anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlaütbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ' 
,oit Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens im unferer Regiſtratur infpicirt 

werden uu EE bugs ! — ci 

Elbing, den 9. Mai 1820. - : 

EOS : Š ‚Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. : 

3 (5i dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Daniel 

und Docotbea Schultzſchen Eheleuten gehörige, sub Lite, A. II. No, 
Kr “biefelbft in der Neuſtadtſchen Badeſtraſſe gelegene auf 976 Rthl. 41 Gr. 
9. Pf. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitationstermin iſt auf ' H RDAS 
den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, hi 

vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ribs anberaumt, und werden die 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck äugeföhlagen, auf bie etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. "s 

zu Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. : N uci "rt ! i mei 2 
Elbing, den 25. Mai 1820, pU : 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. | 
i Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Ein: 
O ſaaſſen Jacob Bendrien gehoͤrige sub Lite. D No. IX. 6. im Dorie 
Jungfer gelegene auf 7272 Rthl. 72 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck of« 
fentlich verſteigert werden. v BEREIT I n Su 
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Die VicitatienssZermine hiezu find auf s idiot: 
II ginn eden 30, A,, d de. 6 9 Aa 
= den 1. November 1820 und x 


i den 8. Januar 1821, jedesmal um xx Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebe, anberaumt, und werz 

dier beſitz unb: zahlungs igen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
a" ler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebot zu verlaurbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung rurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etw pater einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wie. 


Vorwerk Mirotken. Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Morgen 3 
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Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. : l AN 
Elbing, den 9. Juni 1820. 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

zent dem alhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Paient foll das den Ans 

> oreas Sbinſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt A. XI. 77. auf dem 
aͤuſſern Marienburger Damm gelegene auf 300 Rthl. 85 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Lieſtations⸗Termin biegu iff auf 

den 20. September e Vormittags um rı Uhr, ) 3 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beliga und zabhlun s abigen Kaufluſti sen bicburd) aufgefordert, alsdann all: 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 


im Termin Meiſtpſetender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 


treten, das Grun dituck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gez 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. „ 
Die Taxe des Grundſtuͤck kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden. * i 
Elbing, den 13. Juni 1820. f : 
i s Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. | : 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch oͤffent⸗ 
: lich bekannt gemacht, daß ber Eigenthuͤmer Martin Reban von Drag⸗ 
beim, Marienburgſchen. Gebiets, und die Anna Catharina verw. sint, geb. Mehl, 
von Moͤskenberg, in dem vor Eingebung ihrer Ehe eingegangenen gerichtlichen 
Vertrage die ſtakutariſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. N. 
Elbing, den 30. Juni 1820. ; ; ; 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
; e .  6ub5baflationspatemt —— OY 
Da für das auf Antrag des Kdnigl. Fiber wegen rüͤckſtändigen trüftationem 
mittelſt Patent vom 4. Auguſt 1818 zur Subhaſtation ir ig Cum 
) u 
pr wozu 


Magdeburgifch und das daſelbſt gelegene ehemalige Unterf rſter⸗Etabliſſe 
ge 


die Erbpachtsgerechtigkeit von zr Morgen 119 IR. Mathe ch gebort, wel⸗ 


es erſtere auf 7384 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und letzteres au Rthl. 12 Gr. ab⸗ 


Rift ift, in dem am 27. März 1819 angeftandenen peremtoriſchen Licitations⸗ 


rin kein annehmdares Gebott erfolgt ift, fo haben wir auf Antrag des Ab: 
angl, Fisci einen andesweifigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin zum Verkauf dies 
fer Erbpachts⸗Grundſtücke und zugleich zur Sub haſtation nachſtehender im Dorfe 

ro ken gelegenen Grundſtücke, ^ SARRE 

a, des Sruged) wozu die Erbpachtögerechfigfeit von 3 Mor zen Magdeburgiſch 
Gartenland, ein Wohnhaus und ein Gaſtſtall gehort, abgeſch itzt auf 220 Athl. 
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b, eines Kathner⸗Grundſtücks, wozu die Ecbpochtsgerechtiakeit von 3 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehort, abgeſchaͤtzt auf 66 9ttbl. 60 9 ! 
sec, eines Käthner⸗Grundſtücks, woru die Erk pochtsgerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeburaiſch Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 26 Rtyl. 60 Gr. 
d, eines Kaͤthner⸗Grundſtuͤcks, wozu ote Erbpachtsgerechtigkeit von 4 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gebdet, abgeſchaͤtzt auf go Rthl 
e, eines Kaͤthner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachts gerechtigkeit von 3 Morgen 
Maadeburgiſch Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 71 With. 60 Gr. 
f, eines Kathner Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehört, abgeſchätzt auf 78 Rthl. 60 Gr. i 
gj; eines Kaͤtyner⸗Grundſtuͤcks, wozu die Ecbpachtsgerechtigkeit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehbrt, abgs ſchätzt auf 13 Siti. ao Gr. 
h, eines Käthner⸗Grundffücks, wozu die Erbp ichte gerecht gkeit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 13 Rthl. 30 Gr. 
auf den 30. September c. 
zu Reßenzin, Amts Pelplin angeſetzet, und es werden beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, fid alsdann zu melden, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben. er Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten, 
Die Taxe der vorgedachten Grundſtuͤcke kann taͤglich in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Mewe, den 3. Juli 18:0. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht Pelplin., 


Be k a n nd t m a ch u n geek 
Grs des hier aushaͤngenden Suthaftstionspatenid foll der in dem Dorfe 
Rukoczin sub No 2. belegene Bauerhof des Stanislaus Rewfich fen. von 
2 Hufen 20 Morgen Culmiſch, welcher auf 2000 Rthl. abgefbäßt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtaalon in Terminis 
den 6. Juli, den 4. Auguſt und den 7 September c. 


i 
/ 


Vormittags um 9 Uhr in Sobbomwis an den Meiſtbietenden bffentfid) gerichtlich 


verkauft und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflußigen, Beſitz- und Zablungsſähigen 


hiemit befannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannten Real-G'äubiger 


aufgefordert werden, ihre Forderungen bis zu dieſem Termine zu liquidiren, wis 
drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Kaufzeldermaſſe nicht weiter gehört, 


ſondern damit ganzlich aus geſchloſſen werden werden. 


Dirſchau, den 21. April 1820. : 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Rand. Gericht Sobbowitz. 


(uis des hier aus haͤngenden Sub haſtationspatents foll der in dem Dorfe 


Rukoczin belegene auf 2000 Rthl. taxirte erbpachtliche Bauerhof des 
Einſaaſſen Stanislaus Krufidi junior von 2 Hufen 20 Morgen culmiſch im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation in Terminis 
+ den 6. Juli, den 4. Auguſt unb den 7. September c, 


. (hier folgt die erſte Beilage) 


= 35 — 
Erſte Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 


Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an ben Meiſtbietenden öffentlich 350 
verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Interefr 
ſenten zugeſchlagen werden, welches biemit bekannt gemacht, zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Real: Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
geldermaſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 1. Mai 1820. i 
Roͤnigl. YOefipreufi, Land: Gericht Sobbowitz. 
Das unter der Gerichts barkeit des Koͤnigl. Landgerichts Subkau in dem 
Dorfe Groß⸗Schianz belegene Grundſtuͤck ber Wittwe Barbara los 
fiynsta, beffebenb in einem Kruge und 6 Morgen Ackerland, welches auf 484 
thl. 84 Gr. 8 Pf. taxirt worden, ſoll in dem auf 
RE den 1. September c. Vormittags um o Uhr, ER 
hieſelbſt anberaumten neuen peremtoriſchen Picitation$s Sermine am den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich gerichtlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 
Zahlunasfaͤhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine 
u erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte 
es Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 5 it 
Dirſchau, den 17. Mai 1820. 
; Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 
3" Fortſetzung der Subhoſtation der bei Wartſch gelegenen Waſſer⸗Mahl⸗ 
Mühle des Gottlieb Rinten die Qulvermühle genannt, mit zwei Gängen, 
Schieuſen, Wohn; und Wirthſchaftsgebäuden, einer Familien: Kathe und dem 
dazu gehörigen Lande von 28 Morgen Cullmiſch, welche auf 856 Sitbl. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, haben wir einen neuen Licitations-Termin auf ; 
den 7. September a. c. Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige hier 
mit. vorladen. 
Dirſchau, den 4. Juni 1820. 
| "Anal Meftpreuf, Landgericht Sobbowitt. 
š Fer Beſitzer des Ritterguis Wuſſow in Pommern bei Lauenburg, 8 Mejs 
len von Danzig und 6 Meilen von Stolpe iff Willens einen Eiſen⸗ 
oder Kupferhammer auf eigene Koſten zu erbauen. Betriebswaſſer und Gefaͤlle 
iſt zureichend vorhanden. Gartenland und Viehweide wird dem Etabliſſement 
ugetheilt, die erforderlichen Koblen werden geliefert und allenfalls auch der 
ransport der rohen und ausgeſchmiedeten Warren wird übernommen werden. 
Li bhaber zum Kauf, zur Erb⸗ oder Zeitpacht belieben fid) bei dem Oberwirth⸗ 
ſchafts Jaſpector Hrn. Sering daſelbſf, perfͤnlich oder in poſtfreien Briefen zu 
melden, ihre Erbietungen abzugeben und nach Abſchluß derſelben das Nähere 
wegen der Anlage, die in 6 Monaten vollendet ſeyn kann, feſtzuſetzen. i 
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Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Königl. Sorfinfpection Sobbowin, 
: fúr den Monat Auguſt 1820. ; | 


Woden: | Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats Anfangs | Unterförs | auch Ver⸗ liegt unb des 
Dag und Ende] ſterei. ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
l / Ort bei Wetter vers Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 


N|. : Wetter. den muß. 
i Mittwoch, Vormittags] Semlin Unterförſterſ im Schlage ſtiefern Bau. und 
— | ben 23ſten] von 8 Uhr Wohnung Brennholz. 
- ; Neudorf 
2| dite Nachmittag] Nila Ilinterförfter) dito dito 
von zihri haus dort t 
3|Oonnerffag Vormittags Weis bruch! dito dito kiefern Bau⸗ und 
den 24 ffen | von g Uhr "ii > buͤchen und kiefern 
i iia ; 7 T „Brennholz. 
dito med Thiloshain] dito dito ſbuͤchen Brennholz 
S von 2 r s 
Freitag Vormittags Szadrau dito dito jbuͤchen unb birken 
den 25ſten von 8 Uhr ; s Brennholz. 
dito Nachmittag] Schoͤnbolz] dito dito kieſern Bau- unb 
j von 2 Uhr i buͤchen, kiefern und 
espen Brennholz. 
Sonnabend Vormittags] Prauſter⸗] dito dito buͤchen Brennholz 
den 26ften vong uhr krug ; i : 
dito dito Rehhof dito dito buͤcheneß nuͤppel u. 
l Reifer. 
dito Nachmittag] Bechſtein⸗ dito dito kiefern Bau⸗ und 
von 2 Uhr walde, vorm Brennholz. 
Sobbowitz - 
1 bito bíto Som̃erkau dito dito kiefern Bau- und 
i Brennholz auch cis 
N chene Vorke. 
14] Montag Vormittags Oſtroſchten dito f vito dito. 
den agſtenſ von 9 Uhr á aL ; ; 
22| dito adymittag| Malenczin] dito dito fkiefern Baus u bd 
; : vors Ut chen u. kief. Breñ⸗ 
; 3 ts ad ; holz, auch Torf. 
23] Dienſtag Vormittags Oſtroſchken Kahlbude a. d Ablage eine bedeutende 
den 29ſten von sr Uhru Sommer ja d. Radaun Quantitat gut tro⸗ 
Wt kau b. Kahlbudeſ ckenes buͤch. flos 
Sobbowitz, den 25. Juli 820. benholz. 


Aonlgl. Preuß, Sorf- Inſpection, 


= N 


à; Bernſteingrä berei- Verpachtung. p` 
Die Bernſteingraͤberei im Staͤdtſchen Sorflreoier Matemblowo foll auf ein 
Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die Liebhaber 
fid an dem Licitations⸗Fermin den 6. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe einzufinden eingeladen werden, die Pachrbedingungen aber vors 
her zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur hieſelbſt, oder bei dem Forſt⸗ 
Inſpector Hrn. Xreyſern in Oliva erfahren können, r ; 
Danzig, ben 2. Auguſt 1820. $ 
i Die Forſt⸗ Deputation. 
i Jagd Verpachtung. 
Die kleine Jagd in den Forſtrevieren Oliva, Matemblowo und Conrads⸗ 
hammer, ſo wie auf den Feldmarken Schaͤferei, Gluckau und Ramkau 
ſoll auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die 
Liebhaber fi) an den auf den 16. Auguft c. Vormittags um halb 12 Uhr auf 
dem Rathbauſe angeſetzten £icitationésSermin einzufinden einge aden werden, die 
Pacht bedingungen aber vorher zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur Dies - 
ſelbſt oder bei dem Forſt⸗Inſpe tor Hrn. Aceyfeen. in Oliva erfahren koͤnnen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1820. 
inet Die Sorfts Deputation. 
2) ka Verfügung E. Königl; hohen Kriegs⸗Miniſteriums und E. MWohllöht, 
Armen⸗Deputation folen die noch ſtehenden Mauern der Kirche und des 
Predigerhauſes von St. Michaelis oder Allen Engeln an ben Meiſtbietenden zur 
ſofortigen Abbrechung und Planirung des Platzes oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den 17. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr an Ort 
und Stelle angeſetzt iſt, und das kaufluſtige Publicum hiemit eingeladen wird. 
Die Vorſteher der Kirche und des Hospitals von St. Michaelis oder 
"s x Allen Engeln. s 
u Gefolge meiner früheren Bekanntmachung in dieſen Öffentlichen Anzei⸗ 
gen beehre ich mich Ein hohes Publikum ganz ergebenſt zu benachrich⸗ 
tigen, daß ich wegen der eingetretenen Erndte die Lieferung von buͤchen Kloben⸗ 
holz nicht eher als nach der Beſtellzeit der Winterfelder realiſiren kann. Be⸗ 
ſtellungen bitte ich aber jetzt zu machen, damit ich hiernach die Anordnungen 
wegen des Fahrzeuges treffen kann. Mit der Mitte des Monats October d. 
J. werde ich jeden der Herren Kaͤufer mit kleinen und groͤſſeren Quantitaͤten, 
wie es verlangt wird, prompt und reell bedienen. ' 
Sobbowitz, den 2. Auguſt 1820. 
Der Koͤnigl. Forſtrendant Knubt. 


" 
* 


tei 


| EN PE TEN v EDU ar Re 
i Onnerftag, den 10. Auguft 1820, foll in der Kirchenwohnung Johaunis⸗ 
D gaſſe sub Servis⸗No. 1367. an den Meiſtbietenden Pu eher a 
zahlung in Danz. gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden. 
An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Schlaguhr im Kafen, diverſe 
2 
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Tifhe und Stühle, Bänke, Bettraͤhme. An Kleider, Linnen und Betten: tu⸗ 

chene und boyene Mantel, Webers und Klappenroͤcke, Welten und Hoſen, Ober⸗ 

und Unter hemden, Halstuͤcher, Handtücher, Servietten, Dbers und Unterbetten 

sa M» Abie a d 

Zinn, Kupfers und Meſſingzeug, Irdengeraͤthe, wie auch fon 

bare Sachen mehr. ffingicug, Irdengerzth ch fonft noch brauch, 

n der angezeigten Auction Donnerſtag den 10. Auguſt a. e in der Kos 
V Denique No. 1367. kommen circa 100 Ellen ſchwarzes Tuch in 

25 Enden vor. Eon D MEA Eds i 

. Cgreitag, den 11. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 

M Karsburg und Günther in oder vor bem Artushofe für Rechnung (wen 

es angeht) durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden egen gleich baare 

Bezahlung in Brandenb Cour., die Laft zu 60 Scheffel, verkaufen: 

Circa 58 Laſt Weitzen, liegen auf dem Wloclawekſpeicher 2 Trep. R. H. 

hinten und 3 Srep. R. 9. ; 

Circa 11 Laſt Weigen, liegen auf dem Speicher die eherne Schlange, fünf 


Trep. nach hinten. 
dx der angezeigten Auction Montag den t4. Auguft c. im Auctions Locale 


femmen auch noch zum Verkauf: 
1 dry PR uu rom in ber Der befinden fid) 32 und in der 
unteren 18 ubladeu, 1 Wallfiſch mit 7 diverſe meſſingene Waaͤgſchaale 
a Apotheker⸗Moͤrſer mit Keule. 2 has, 
: Verkauf unbeweslihber Sachen. : 
Ein in Oliva ohnweit der Muͤhlenbruͤcke gelegenes Erbpachts⸗Familienhaus 
mit 2 Wohnungen und Stall im guten Stande, nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Obſt⸗ und Kuͤchengarten von 86 Ruthen Culmiſch oder 117 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſch foll aus freier Hand verkauft werden. Nähere Bedingungen erhalt 
man bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 15. Schibarowoki. 
; Gu t s Ver e à un f. 
nvorhergeſehener Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen, iff der Befiger eines in der 
Gegend von Danzig belegenen Gutes gefonnen, diefe für einen aͤuſſerſt 
geringen Preis ſogleich zu verkaufen. ; 
Dieſes Gut von einem Flaͤcheninhalt von 1141 Morgen Shagbeb. iff nicht 
nur mit einem completten Inventario, ſondern auch mit fehr bedeutenden Mies 
fen, Huͤtungen und Torfſtecherei verſehen. Das Nähere im Hauſe No, 1282, 
auf dem Altſtaͤdtſchen Graben. À 


; Ve uo 2d Verkauf beweglicher Sachen. 
| Au: Kirſchwein, wie auch neuer Champagner Wein 
: ift für billige Preiſe zu haben bei i 
er MEE Daniel Feyerabendt, Breitethor No. 1935. 


e „ 


. 


Fxira ſchoͤne Holl. Heringe in 72, Holl. Kabliau in X Tonnen, fo wie au 
„Es Schöne Franz. Sardellen in , 4 und 4 Anker find zu haben Jopengaſſe 
ML ep ap 
is ur bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich mit vorzuͤglicher weiſſer 

und Schwamm Seife. Auch nehme ich Beſtellungen auf Lichte und 

grüne Seife an, die ich in E zu liefen ie: See bin. Mein Logis 

i d orn, meine e ohnweit der Reitbahn. 195 
* Simon Stampe aus Brauns berg. 


N Hartzig, aus Berlin, empfiehlt fid) mit einem fortirten Lager von 

. Peiner und Strumpf⸗Waaren, eigener Fabrik, als $ bis "2 breiten 
Petinet, Spitzen, Tull, Schleier und Tuͤcher, weiß und ſchwarz, grüne und weiſſe 
Petinet⸗Soufflee Schleier, Hauben und Blain in mehrerlei Muſter, extra feinen 
Damenſtruͤmpfen, Unterroͤcken ꝛc. einem Sortiment aͤchter Spitzen in Stuͤcken 
und Reſter, wie auch einem ſchoͤnen Sortiment extra feinen und mittel feinen 
glatten Gazen, broſchirten geſtreiften und Zieh-Gazen zu febr billigen Preiſen. 
Er ſteht aus in den langen Buden vom hohen Thor kommend bie 2te Bude 
linker Hand. : 


Levin Seelig & Comp. aus Sunderland in England empfehlen ſich 
einem hieſigen und auswaͤrtigen Publico mit einem wohl aſſortirten Yat. 
Lence-Lager zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt. Da fie mit allen möglichen 
Artikeln, welche zur häuslichen Wirthſchaft gebraucht werden, verſehen ſind, ſo 
ſchmeicheln ſie ſich eines gefaͤlligen Zuſpruchs und verſprechen die billigſte und 
prompteſte Bedienung. Ihr Logis iff Breitegaſſe No. 1141. beim Weinhaͤnd⸗ 
ler Hrn. Kruczynski. ER 
it Rheinwein, von 16 gOr. bis 3 Repl. 12 gGr., Franzwein von zwoͤlf 
Duͤttchen bis 1 Ribl. 8 gGr. pr. Bouteille, Deſertweine, Rumm, Pors 
ter und Selterwaſſer, wie auch friſchen Kirſchwein, empfiehlt ſich unter Zuſiche⸗ 
rung einer billigen und guten Bedienung i 
; Cbriſtian Carl Besler, Langenmarkt No. 423. 
J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, em 
* empfiehlt fih zum bevorſtehenden Dominik mit einem affortirten Laz 
ger ſchwarz und couleurter Seiden⸗Levantine, Taffente, Florence, Race de Mohr, 
Atlaſſe, Gros de Naples, Gros de Pologne, Marceline und Taft ecocaiſe in 
glatten und ſtreifigen Zeugen, ſeidenen und wollenen Sbawls, feibenen und mes 
sino groſſen und kleinen Tuͤchern, Sammet, Sammt⸗Mancheſter, balbſeidene 
Singbams, glatte feine und wattirte Piquees, Cambry, Moulls, Mouſſeline, abe 
Jbaßte Kleider, feine Gaze und Spitzen, Damenſtrümpfe und ſaffiane auch 
Zeug⸗Schuhe und Pantoffeln, baumwollen Strickgarn, fo wie mehrere Putz⸗ und 
Galanterie⸗Waaren. Logirt wie bisher auf dem erſten Damm beim Buchbin⸗ 
der Hrn. Franz. Ve} RE 
U Seer empfichle ſich zum gegenwärtigen Dominik mit einem guten 
Sortiment Kupferſtiche, Landcharten, Vorlegeblätter zum Zeichnen, Zei⸗ 


u 
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hen Materialien, wie auch mit achten meerſchaumnen Pfelſenkoͤpfen und ver 
ſpricht billige Preiſe. Sein Stand ift in den langen Buden vom hohen Thor 
kommend rechter Hand bie 23ffe Bude. G. Griſotti, aus Frankfurt a. d. O. 
Gebruͤder Streiff & Sohn aus Glarus in der Schweiz, beziehen 
^ dieſen Dominik mit ſeidenen, baumwollenen und leinenen Waaren, 
verſprechen reelle Bedienung und billige Preiſe. Ihr Logis iff bei dem Kunſt⸗ 
drechsler Hrn. Job. Jacob Guraky Breitegaſſe am breiten Thor No. 1919. 
ii» Kranz Wenzel aus Boͤhmen empfichte fih mit fein geschliffenen 
und driſtalliſirten Glaswaaren eigener Fabrike, fo wie auch mit feinen 
weiſſen boͤhmiſchen Zwirn zc., er verſpricht die billigſten Preiſe und reellſte Be⸗ 
dienung. Sein Stand iſt in dem ee Markt in den langen Buden. 
i Ei" eichene Badewanne mit eifernen Bänden flebt Jopengaſſe No. 551, 
3 zum Verkauf. 
Ei" Parthie ſchwarz und couleurt ſaffianer Damenſchuhe find zu i fl. D. 
Cour. fuͤrs Paar, fo wie einige mit Meſſing beſchlagene Saͤltel billigſt 
zu verkaufen, Goldſchmiedegaſſe No. 1083. 
: erſchiedene neue Sophas mit und ohne Stühle, mit Cattun, wie auch ei⸗ 
; ner mit ſchwarz Pferdehaartuch bezogen, alle mit Springfedern, ſtehen 
im Magazin Wollwebergaſſe No 549. für billige Preiſe zum Verkauf. 
riſches achtes Geilnauer Waſſer, die Krude zu 15 leichte Durtchen, iff 
in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 


J. H, Rehage, aus Bielefeld, 
empfiehlt fid) E. hochgeehrten Publiko zum bevorfichenden Dominiksmarkt 
mit einem wohl affortirten Lager von grau und weiß gebleichter Bielefelder 
Wahrendoͤrfer Hanf Leinewand, das Stüc von 52 Berliner Ellen, zu 20, 22, 
24, 26, 30, bis 50, 60 und go Rthlr.; Tafelgedecke in Damaſt und Drillig, 
mit 6, 12 und 18 Servietten; roth und blaugeſtreiften Hollaͤndiſchen Betts 
drillig zu Bettsbreite; voth und blau geſtreiften Bett⸗Parchend, 5 Viertel breit; 
gelb und roth guadrierten Bettbezug; Federleinen; feibene Baſttuͤcher; Hollaͤn⸗ 
diſche und Schleſiſche Taſchentuͤcher, mit weißen, rothen und violetten Kanten; 
abgepaſte Handtücher mit einer Kante umgeben, und Handtuͤcherzeig. 
Da ich dieſen Markt zum Erſtenmal beziebe, ſo verſpreche ich die billigſte 
und reelſte Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. ; - 
Mein Stand iff am Breitenthor No. 1939. bei Hrn. Deof. 


D. B. Ka bt 

aus Königsberg, 
welcher fh in den erffen 14 Tagen des Dominiks bier aufhalten wird, 
empfiehlt fid) Einem verehrungswuͤrdigen Publiko, zu den billigster Preicen mit 
einem gut aſſortirten modernen Waarenlager von Jouvelen, Bold: und Silber⸗ 
Sachen, beſtehend: in Ringe, Ohrringe, Hals- und Ührketten, Kapſeln, Damen; 
uhren, Tabatieren, Petſchafte, Tuchnadeln, filberne Spee und Kaffe» Mafchienen; 
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Arm- und Siſch⸗Feuchtern, Zuckervaſen, Zuckerkaſten, Thee⸗ und Kaffee Bretter, 
Frucht⸗ und Brod⸗Koͤrbe, Sporen, Suppen, Vorlege⸗, Punſch⸗, Schmand-, 
Streu-, Ef: und Thee⸗Loͤffel, Gabeln, Zuckerzangen, Beſteche von 1 bis 12 Pers 
fonen ꝛc. xc. Auch nimmt er alt Silber ſtatt baares Geld an. 
Sein Logig ift im Glockenthor, beim Kaufmann Hrn. Gräng Nr. 1018. 
um bevorſtehenden Dominik empfehle mich E. geehrten Publiko mit 
einem ſchoͤn ſortirten engl. Manufactur Waaren Lager, beſtehend in 
mod rnen Cattunen, glatten und geblümten Baſtard, feine und ordinaire Kambrits, 
Mirips, Mouſſeline, Franzen, Caſimir, Corts, Sammt⸗Mancheſter, geſtreifte, 
couleurtè und oſtind. Nanquins, Merino's und Sammet zu Meubeln, Dricots, 
Bombaſſins, Parchente, Merino und feidene Shawls, Merino⸗, ſeidene, baum⸗ 
wollene, und ſchleſiſche Linnen: Tücher von allen Sorten, febr ſchoͤne Weſten⸗ 
Benge, coul. Damen und Herren⸗Handſchuhe, feidene Kleider, ſchwarzer 
tlas und Levantin ꝛc. Ich bitte um zahlreichen Beſuch, da ich febr billige 
Preiſe und prompte Bedienung verſpreche. 
Meine Bude iſt in der Breitgaſſe neben der Faulengaſſe. re 
S. €. Levy, aus Elbing. 
Wir geben uns die Ehre Einem reſpektiven Publiko ganz ergebenſt angr 
zeigen, daß wir während der Dominikszeit auſſer in der Bude auf der 
langen Bruͤcke No. 32. auch in den Langenbuden (vom hohen Thor kommend die vote 
Bude linker Hand) eine Niederlage unferer Handels⸗Artikel, beſtehend in allen Gate 
tungen Seide, engl Baumwolle, Borten, Naͤhnadeln 1c. halten werden, und da wir 
immer durch billige Preiſe und reelle Behandlung uns das Zurrauen unferer 
reſp. Käufer zu erwerben geſucht, fo hoffen wir auf zahlreichen Beſuch. 
Cornelis Moor & Sohn. 
wei neue halb verdeckte ganz moderne Wagen, zwei breite und zwei ſchmal⸗ 
a) gleiſigte Spaziers Wagen, eine Troſchke, wie auch Sattel und Pferdege⸗ 
ſchirr, find zu einem billigen Preiſe zu verkaufen Rechtſtaͤbrſcher⸗ Graben 
No. 2052. Hybbenetb. 
K D' ich dieſen Dominiks⸗Markt nicht in den Langenbuden ausſtehen 
werde, fo empfehle ich mich E. geehrten Publiko in meiner Beham 
fung, mit einem Sortiment grauer ſowohl, als ſchwarzer ferrem und Kinder⸗ 
bütbe, nach dem neueſten Geſchmack; durch reelle und prompte Bedienung, 
werde ich das mir geſchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen. 2 
Friedr. Wilb. Dietrich, Hut: Fabrikant. 
Tobiasgaſſe No. 15506. 
Zum gegenwärtigen Dominik empfehle ich mich E. reſp. Publiko mit einem 
e Schön aſſortirten Lager ſelbſt im der Meſſe ausgewählter Schnitt: und 
Mode-Waaren ganz ergebenſt, als: Cattune im ſchönſten Geſchmack moderne 
Hema e in allen Breiten, moderne Tücher und Schawis, Stufs und 
ombaſſins in allen Farben, Seidenzeuge, Battiſſains und mehrere Artikel. 
Ich verſpreche dufferft billige Preiſe und die rrellſte Bedienung, und bitte um 
Stigin Zuſpruch; ich bin während der Dominikszeit in der reitegaffe, vor 


/ 
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dem Haufe des Kirſchner⸗Meiſter Herrn Oyer, untselr des Damms in einer 
Bude zu ſtuden. TT. ee RT C ILU = 

Bei dem Sattler und Wagenfabricanten Joh. Hallmann 

T ſteht ein ſehr bequemer leichter nach dem neueſten foliden Geſchmack 
gearbeiteter Halbwagen, mit Engl. Plattirung verziert, zu einem mäffigen reife 
zum Verkauf. „Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059 ; 

Lon vorzüglicher Güte erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. befte friſche 
X Holl. Heringe in z unb , ſaftreiche Citronen und fife rothe Apfel⸗ 
ſinen à 8 Gr, auch billig in Kiſten, friſche und trockene Pommeranzen, Biſchof⸗ 
Eſſence von friſchen Orangen, friſches feines Olivenöl, Achte Bordeauxer Zar: 
delen, groffe und kleine Capern, Oliven, Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, getrocknete 
Trüffeln, in Eſſig und in Oel eingelegte Truͤffeln, Pariſer praͤparirten Eſtragon⸗ 
Gaper: Kräuter; und Truͤffel⸗Senf, in Eſſig eingelegte Pariſer Wallnuͤſſe, Blu⸗ 
menkohl, Schabelbohnen, Aprikoſen, Kirſchen, Erbſen, Tuͤrkiſchen Weitzen nebſt 
mehreren Franz. Fruͤchten, ächten oſtindiſchen candirten Ingber, candirte Oran⸗ 

enſchaalen, Franz. Tafelbouillon, Achte Ital. Macaroni, achtes Eiu de Cologne, 
has Kiſtchen 14 fl., Windſorſeife das Stuͤck 16 Gr., Palmſeife, Engl. Strick- 
baumwolle das Pfd. 6 fl. moderne Engl. grüne, rothe, blaue, braune, mit dop⸗ 
pelten Federn dauerhaft gearbeitete ginghamne Regenſchirme, beſte weiſſe Ta⸗ 
el⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, Wagenlichte, 4 bis g aufs Pfd., Nachts 
lichte 20 bis 36 aufs Pfd., 5 und ıpfundige Kirchen ite, gelben und weiſſen 
Wachsſtock, gelben und weiſſen Kronwachs, groffe muscateller Traubenroſienen, 
duͤnnſchaͤligte Krackmandeln, breite ſuͤſſe Mandeln, grofe ſmyrnaer Roſienen, 
Succade, grofe Corinthen, feinen Congothee das Pfd. 6 fl. beſten Engl. Senf 
in 1 Pfd. Glaͤſern und in Blaſen, achten Rollenportorico-Toback das Pfd. 20 
Duͤttchen, Buchsbaumholz das Pfd. 24 Gr., Ruß. Hornſpitzen das Schock 3f. 
ſchwarzen Ruß. Blaͤttertoback, gemalnes trockenes Blauholz, Cacao das Pfd. 
48 Gr., Holl. Hopfen das Pfd. 24 Gr., Braunroth das Faͤßchen ro fl., Lone 
Doner Stiefelwichſe die Krude 40 Gr., achten Dr Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, 
Londoner Opodeldoc, Pommerſchen Drillig das Stuck 24 fl., friſche Edammer, 
Limburger, Holl. Süß milch, Parmeſan⸗ und grüne Kraͤuter⸗Schweizer⸗Kaͤſe, Ber⸗ 
gamotten und Citronen⸗Oel, feines klares raffinirtes Ruͤbenoͤl, alle Sorten neue 
baſtene Matten und Selterwaſſer von diesjaͤhriger Füllung die Krucke 8 gGr. 

B re No. 1918. ſtehet zu verkaufen: 1 groſſer eiſerner Waagbalken 

i nebſt Schrafen, r kleiner eiſerner Mörfer, ı Glasſpind, 1 Himmelbett⸗ 
geſtell, 1 groſſer geſtrichener Klapptiſch, 1 Schreibepult, 1 Klꝛider⸗Secretair.“ 
Ein pefe flügelförmiged Fortepiano mit Bron e Verzierungen. , f H8 Vers 
ER aͤnderungen unb tuͤrkiſcher Muſik iff zu verkaufen in der Tiſchlergaſſe 
02.544 : 

(pst Kaͤſe und Holl. Suͤßmilchs⸗Kaͤſe, Franz. Sardellen, Catharinenpflau⸗ 

men und feinſte Chocolade erhaͤlt man zu billigen Preiſen Schnuͤffel⸗ 
markt No. 638. bei 1 J. w. Weygoldt. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


ux m - 
' BWA Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 
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p Ein Sortiment der neueſten Galanterie⸗ Pug: und Mode, Artikel, als: 


moderne Umſchlagetuͤcher, Shawls, petinet⸗ Schleier in allen Farben, 
kleine Tuͤcher von Nen Stoffen neueſter Art, feinſte und ordinaire neue 
Weſtenzeuge, weiſſe Piquees, brochirte und faconirte Zeuge zu Kle 1 
Hauben, wie auch fertiger Berliner Damenkopfputz in Hauben und Hüten be 
ſtehend im neueſten Geſchmack, oſtindiſche Muls, Baſtard, Cambry und ſeidene 
Baͤnder, ferner geſchmackvolle Damenkaͤmme, Sonnenſchirme, Spazierſtoͤcke, 
Reitgerten, Arbeits⸗Kober, Beutel und Taſchen, Geld» und Tobacksbeutel, Hals⸗ 
ſchmuck, Uhrketten, Pettſchafte und Schlüffel, Federmeſſer, Scheeren 72 70 7 
toiletten, Strohhuͤte, alle Gattungen Handſchube, Hofenträger, Lob T d Ci⸗ 
garrodoſen, Pfeifen Pfeifentöpfe und Abgüffe, feine porcelaine. en mit Gold⸗ 
verzierungen und Devifen, Rock⸗ und Weſtenknoͤpfen, das aͤchteſte Eau de Co. 
logne vom alleralteſten Diſtillateur Francois Marie Farina, Eau e Berl E 
Pariſer Riechwaſſer, Riech⸗Eſſige, aromatiſche Bade unb Seifenſpirituſfe im 
„Rafleren, das feinſte Räucherpulver, Koͤnigsraͤucherkerzen, feine aromatiſche ind 
Geſundheits⸗Chocolade, Windſorſeife, Pomade und verſchiedene andere Waaren 
ſollen dieſen Dominik aufgeräumt werden, und werden deshalb zu aͤuſſerſt 
billigen reifen in den langen Buden vom hohen Thor kommend die Ate 
Bude rechter Hand verkauft. pie QU REI. Ead vi 
er Kaufmann J. R. Friedrich aus Königsberg empfiehlt 
fid) zu dieſem Dominik mit einem ganz neu completirten Waarenlager 
von Galanterie⸗Waaren, als: Tiſchuhren, Taſchenuhren, goldene Tuchnadeln, 
Ohrringe, Ringe, Pettſchaften, Damen ⸗Kaͤmme, Sonnen? und Regenſchirme, 
Stoͤcke, Sattel, Neitpeitſchen, Theebretter, verſchiedene lackirte Segen Leuchter, 
Zuckerdoſen, poreellaine Pfeifenköpfe, Taſſen, Meffer, Scheeren, Knöpfe, Upes 


baͤnder, Dofen, Cigarren, Macaſſar⸗Oel, Pomade, Eau de Cologne, Zahnpulver, 
weiße Engl. Strickbaumwolle und verschiedene andere neue und ſchoͤne Waaren. 
Seine Bude iſt in der langen Reihe. 4 
Qnasatie No. 517. zwei Treppen hoch, iff ganz feine Bielefelder Leinwand, 
um damit zu raͤumen, ſehr billig zu haben. : foo rei: 1 
Frischer Kirschwein ist neben allen auderu Gattungen Weinen im Raths- 
keller zu haben. 


Carl Carogatti, Mechanikus aus Königsberg, empfehlt fid den 

geehrten Publico mit feinen’ mathematiſchen und optiſchen Inſtrumenten, 

Barometern, Thermometern, Al oholometern, allen Sorten Brillen und Reif- 

Fugen, Jabots⸗Preſſen, Copier⸗Maſchienen, acht romaniſchen Quinten ꝛc. Sein 
Stand iſt unter den langen Buden auf der Wallfeite, 

oſeph Tarony & Comp. aus Koͤnigsberg, beſuchen auch die 

ſes Jahr wieder den Dominik, und empfehlen fid) mit einem wohl aſ⸗ 


ee S. ar 

Fortirten Lager von Galanterie-, Bijouterie, lackirte Stahlwaaren. Sie 
po e ken Buden auf de Tribe Eus f PPM c 

Der eee eee 15 ſich zu dieſem Do⸗ 
iz wigif mit feinem, Fabrikat, als Petinet, Fridenen und baumwallenen 
Tull, ächten Spitzen, feidenen und pauinwohenen Sni s 8 
ER w. Er wird in den fangen Bud , die dritte zur Rechten vom Holzmarkt 
à Wer a AR „und $e dem Hen. Popkeömimifarius Kloſe in der Heil. 
eie = 7 on ME a en aan aa PA as 
5 ds ‘usd e 8 Wh zum beborſtebenden Domini mir meiz 
e e Went e ce 
1 Ma = 


und Gri D iſtrü 
e. Sorten Engl. Sttick⸗ und Naͤhbaumwolle, Hard 
] e Nes edd. p e Ferner 


viele andere dergleichen Sachen. 55 x RID pe eis 
and ich fiti ch ſelbſt in England geweſen, und Gelegenheit gehabt habe, 
die obigen Waaren aus den beiten Fabriken inzukauten, To kann ich ſolche jetzt 
auch bedeutend belliger als fruͤher ſtellen, und ſchmeichle mich daher eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs. En ai Hexe jB Er. Wm. Faltin. 
ie 85, BRE ^ 
in der Mitte der Langenbuden, vom hohen Thor kommend linker Hand, 
giebt sich die Ehte, allen hohen Herrschaften, sein vollständiges, opti- 
sches, meteorologisches und mathematisches Waatenlager erge- 
benst zu empfehlen unter der Versicherung der billigsten Preise und 
pPromptesten Bedienung jedes aufzutragenden Geschäftes. Es besteht in 
"einer. auſserordentlichen Auswahl der feinsten venezianischen Brillen, 
von den ausgezeichnetsten Optikern geschliffen, ihren Zweck vorzugsweise 
entsprechend Da ich selbige direct aus den ersten Händen selbst beziehe, 
. kann ich mit dem gröfsten. Recht die. billigsten Preise; stellen, als coneav, 
convex, grüne, conservatons u a, m. nebst den ‚dazu gehörigen Fassun - 
gen, in Silber, Schildpatt, ealdariſchem Erz, feinem Stahl, Horn, Fischbein 
und plattirt groſse engl. Perspective, dergleichen kleinere und, Theatr 
,, kuker, doppelte und einfache Longuetten, ‚Vergröfserungs-Gläser zum e- 
zen, botanische Lupen, dergleichen für Handwerker, Vergröfserungs-Spie- 


gel, Aleuholometer , Brarintweih > und Tiqueurprober, Alle Sorten der- 

feinsten" Konten -und Quincallerien, als: Ringe für Herren und Denen 

mit und ohne Steine, Tuchnadeln, Ohrringe, Uhrschliissel ; Petsehaftey 

Urketten, Daumens“ Halskette, Medaillons zu Portraits und! Haarlocken, 

Kreuze und andere Kleinigkeiten an Colliers und Ohrringen zu tragen, 
Séhárpen, Schlösser, Fingerhüte, Zahnsté cher und Collier: Schlosser, II ez 
sieben, Zuckerzangen, Thee-, Salz, Sahn- und Zuckerlöſfel, Strickringey > 
Strickschéiden, Zigato- Mundstücke, Tambour-Etuis, Sch!ósser:Haken, Kin- 

klappern u. a in. Herren: und Damen - Toiletten in allen, Formen, 
an Preisen, mitt und ohne Spielwerke und Instrumenten, Seiſdo- 

i u. s, W goldene und silberne Taschenuhren mit und ohne Repetir- 
werk, Engl. Stahlwaaren, als: Tisch- Messer und Gabeln, Transchir:, Gers“ 

ten- und Okulir-Messer, alle Sorten Taschen- und Federmesser von 1 bis 

12 Klingen und Instrumenten, mit Scheeren u: d. m. Rasir Messer in 
allen Sorten! Alle Gattungen von Scheeren, als: Papier., Laden- und 
Nägelseheeren, desgfeichen kleine für Damen, dito mit gebogene Griffe, - 
(a la Türe), Licht Scheeren aller Art, patent Korkzieher, patent Näh» 
nadeln mit goldenen Ohren den Brief zu 6 Gr, dergleichen ge- 
wöhnliche Sorte à 10 zu 6 Gr., Prasenitir- Nadeln sortirt à Brief 12 Gr. 
stählerne und silberne Geldbörsen u..s. w. Tassen nach der neuesten 

‘Form, vom feinsten franz. Porcellain mit und ohne fond d’or. Franz, 

. Parfumetien,' Eau de Cologne Nro. 10 et r2, desgleichen  üchtes : ine 
sches Wasser aus der- Fabrik des F. M. Farina, Eau de Berlin, Eau de | 
Vande simple doublé et autre, Hüile antique, Pomaden in; allen Sort 
Zahn und Räucherpulver, Savon de rose, de Violet, de Vanille in alle 
Geruch; Seifenkugeln, Scifenpulver, Rouge vegetal in Porcellain- und 
Fayence. Töpfen, Rouge souper fin de Mameluc et vinaigre de rouge, äch- 
tes türkisches Rosenöl (welches zwar mitunter verfälscht. gefunden wird. 
ich aber einem Jeden auf Pflicht "und Gewissen die Aechtheit versicher@: . 
kann) ein Flacom r Zoll lang à 1 Rihlr. 12 Gr. dito 2 Zoller Ducaten, 

erner italienische Tabatieren und Tabackspfeifen in allen möglichen 
Formen und ausgezeichneten. Malereien. Pfeifenköpfesin Maert aem j 
Schaum, Türkischen Thon, Porcellain etc. nebst den dazu passenden 
Röhren, als Elfenbein, Rehſſiſse, Weichsclröhre, (welche einen vorzüglicli 
angenehmen Geruch bei sich führen): Chignon - und Diademkäaune in 
Ungarischem Horn und Pariser Bronce, mit Perlemutter und Steinen. 

acken., Seiten., Taschen, Staub und Friseur Kammen. Achten Römi- 
schen Perlen, Schottischen in allen Farben; Goldperlen, Glasperlen, $ tick- - 
perlen in allen Farben, Wachsperlep, Amerikanische Perlen, Corallen, ^ 
Granaten, Bernstein-Colliers u. a m. Kaffèebretter, Zucherdosen u. s: W. 
Kopf; Zahn- ünd Nagel- Bürsten, Bartpinsel u. s. w, Knöpte aller Art, 
Reisszeuge mit der gröfsten Genauigkeit bearbeitet; Tuschkasten in ver- 
schigdenen Groſsen, Wesen Carmin-Siégellack, Engl. Dekpflaster, Hosen: 


— 


- 1386. — 


träger aller Art, Schachspiele, elektrische Feuerzeuge, feine Italienische 
Chocolade pr. Pfd. 12 gGr., Gesundheits Chocolade à 16, gGr, und à la 
Vanille à 20 gGr. etc, etc. ' - N t 

f ee Werke find gebunden Hundegaſſe No. 247. zu haben: Dang, Ger 
: ſchichte v. 550—691, v. Brau, 2 Bde, Mier. Fol. 8 fl. E. Doungd 
Nachtgedanken im Auszuge, engl. u. deutſch, 3 fl. Gefundsichaft b. Oſtindifch. 
Compagnie nach China, m. 150 Kupf. Mſcr. Fol. 6 fl. Curjckens Chronik, 
Mfr. 8 fl. Danz. Willkuͤbren v. 1597 u. 163^, jede 1 fl. 6 Gr. Gothaiſch. 
Gencat. Taſchenbuch f. 1819, mit 12 &pf. 23 fl. Duisburgs Reformations⸗ 
Predigten, 24 Gr. Bredows merfmürb. Begebenheiten d. Weltgeſchichte, 1 fl. 
Preuß. Sammlungen u. Seneka vom gluͤckſeel. Leben, 3 Bde, m. Kupf. 23 fl. 
Heine Ueberſicht d. Thuͤring. Waldes, 20 Gr. Magazin d. Handels und Ge 
werbskunde f. 1805, m. Chart. 3 fl. Spaldings neue Predigten 1 fl. Der 
neugierige Paſſagier auf Reiſen m. viel. Kpf. 2 fl. Stellers Beſchreibung v. 
Kamtſchatka, m. v. Kpf. 24 fl. Gedicke latein. und engl. Leſebuch u. Gram: 
matik, jedes 24 Gr. Ciceronis Epistolæ, 24 fl. Poriks Betrachtungen a d. 
Engl. 1 fl. Hübners Geographie, 3 Thle, 1 fl. 18 Gr. Schillers Maria 
Stuart, 3 fl. Gb. Poungs Drauerſpiele, 2 fl. Vierjähr. Reifen. d. Suͤdſee 
* um die Welt, v. Dampier, 24 Gr. Vollſtaͤnd. Goldwage u. Gewichte, 9 fl, 
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Simon Hirſchfeld, Königl. Preuß. conceſſtonirter Opticus, env 
| pfiebit (id) bei feiner Durchreiſe mit verſchiedenen optiſchen Ins 

ſtrumenten, vorzüglich mit ganz feinen Brillen, wie auch ganz feinen Già; 
fern, welche blos von Rron- und Flintglas geſchliffen find; auch find bei 
ihm einfache und doppelte Lorgnetten und Microscope composita zu be. 
kommen, durch welche letztere die Vergroͤſſerung ſehr ſtark bewirkt wird; 


E 
ferner find auch bei ihm verfchiedene ganz feine akromatiſche groſſe und 
É kleine Engl. Perſpektive, Brenn: und Hohlſpiegel, Leſeglaͤſer, Lupen t 

g 


Gir Cigarros, mit und ohne Spitzen, werden das 100 a 4 fl. D. Cour. 
verkauft auf der Tagnet No. 17. bei dem Fabrikanten 
; ; W. J. Liebifd. 
M Ced bin Willens das zu meinem Hofe in Ohra (bem ehemaligen Gorgens⸗ 
ſchen) gehörige diesjaͤhrige Getreide, beſtehend in Roggen, Gerſte und 


Ceo I em 
Hafer auf dem Halme zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ergebenſt ein fi) den 
ijten b. M. Vormittags um 9 Uhr in dem Gartenhauſe des Hrn. Bietau im 
Niederſelde einzufinden, woſelbſt ich die nähern Bedingungen ul werde. 
' 2 s din. 
yrmonter, Selter- und Geilnauer Mineral- Wasser, letzteres der Krug 
zu 14 leichte Düttchen ist zu haben Langenmarkt No. 445. | 
inem geehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich den diesjaͤhrigen Do⸗ 
minit wieder mit verſchiedenen Jouvelier-Waaren, als: Ringe, Ohrringe, 
Tuchnadeln, Ketten, aͤchten Granat⸗Perlen, wie auch verſchiedenen feinen Silber; 
arbeiten bezogen habe. Im Vertrauen auf billige Preiſe und gute Arbeit 
ſchmeichle ich mir auch diesmal das Zutrauen, welches mir fruͤher geworden iſt, 
u rechtfertigen. 
* T ebe unter den langen Buden, die dritte Bude vom hohen Thor beim 
Opticus Carcano. Borisboff, Jouvelier und Goldarbeiter aus Elbing. 
E eiſerner Geldkaſten mit vierzehn Schloͤſſern iſt in der Heil. Geiſtgaſſe 
' No. 933. zu verkaufen. - she 
Es ganz neue Reiſe⸗Britſchke ſteht am Vorſtaͤdtſchen Graben bei der Satt 
ler⸗Wittwe Troſiener billig zu verkaufen. 


Elias Jacoby aus Chriſtburg, 


empfiehlt ſich zum jetzigen Dominik zum erſtenmal mit einem 
von der letzten Frankfurter Meſſe ganz neuen wohl aſſortir⸗ 


ten geſchmackvollen Waaren⸗Lager, beſtebend in den allerneueſten 
Cattunen, mit den geſchmackvollſten Deſſeins, baumwollenen und ſeidenen Gin⸗ 
ghams, couleurte, glatte, faconirte moderne Seidenzeuge und Brillantine, dito 
n ſchwarz auch Galin de Turk, glatte und gemuſterte in ganz neuen Deſſeins, 
klare und dichte weiſſe Zeuge, geſtickte Mull⸗Striche, aͤchte Kanten, glatten und 
gebluͤmten aͤchten Net, groſſe und kleine ſeidene, wollene, merino, baumwollene, 
glatte und peleng Umſchlage Tuͤcher und Shawls, alle Farben Vombaſins und 
Engl. Merino, Luſter⸗Kleider mit Borten, $ und $ breite Bett⸗Ginghams und 
Drilliche, Parchent, Schleſiſche und Bielefelder Leinwand und Tuͤcher, gezogene 
Tiſchgedecke, gute Engl. Baumwolle in allen Nummern, aͤchten Niederlaͤnder fei⸗ 
nen doppelten Caſemir in ganz neuen modernen Farben und Tuchen, aud) vers 
ſchiedene Sommer⸗Zeuge zu Beinkleider, alle mogliche Sorten moderner Weſten⸗ 
zeuge, ſchwarzen und couleurten Sammt-⸗Mancheſter, weiſſen Piguee unb Dimity 
und noch verſchiedene febr angenehme Artikel. Er bittet ein hochgeehrtes Pus 
blicum um geneigten Zuſpruch, unter Zusicherung der reellſten Bedienung und 
billigſten Preiſe. 


Er ſteht mit feinem Waaren⸗Lager im Haufe des Hrn. 
Lewin Hirſch Goldſchmid in der Breitegaſſe No. 1417 
ſchraͤge über der Goldſchmiedegaſſe aus. iOS ut 


— 1989 - 
er berühmte Brückſche Torf iff dieſes Jahr auf der Schäferei auf dem 
—ſeogenannten Schaͤfer⸗Malz⸗Hofe, und zwar in der beſten Qualitat, die 
ganze Ruthe von 69 Maaßkuͤpen a 21 fl., die halbe Ruthe von 30 Maaßkuͤpen 
à 10 fl. 15 Gr. Danziger, frei vor des Kaͤufers Thuͤre, auch Kuͤpenweiſe 
4 12 Gr. Danz. zu haben. J. C, Michaelis. 
: Yen mitten bung tm rd 
sS der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. find 2 Treppen boch 4 Stuben, Boden, 
Kuͤche und Kammer an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen. ; 
sen der alegengafte No. 771. ift eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ven, Küche und Boden zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. 
Des Zinſes wegen einigt man fich, in demſelben Hauſe. - "eo 
Sac No. 287. ſtehen im erſten Stock 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
\ Küche, Kammern, Keller ꝛc zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bie 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage im zten Stock von 12 bis 2 Uhr. 
T as an der Breiten: und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 
No. 120 1., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu 
völlig eingerichtet, wie auch mit Diſtillationsfreiheit verſehen üt, ſteht von Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe wegen zu 
erfahren beim Eirenthümer beffelben neben an. l Aite i 
Her dem stih Steindamm No. 488. find a Ctiben, nebſt Kammer und Küche 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
qua affe No. 508. find mehrere Stuben mit modernen Meubeln, wie auch 
ohne dieſelben, zu vermiethen und gleich zu beziehen. n 
Das Haus an der Frauen: und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828. ſteht zur rech⸗ 
vis ten Ziehezeit zu vermiethen, auch unter billigen Bedingungen zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere Jopengaſſe No. 561. : ; 
Jolzmarkt No. 15. iff ein Kramladen nebſt 2 Stuben, einer Kammer, 
Kuͤche, Keller und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere erfaͤhrt man No. 14. daſelbſt. i 
Sure: No. 478. iff eine ſchoͤne Stube nach dem Waſſer, mit auch ohne 
N Meublen, an einzelne Herren zu vermiethen. ; ; 
. In Kuhthor No. 292. ſind 2 Stuben, Kuͤche, Keller und mehrere Bequem⸗ 
J lichkeit zu vermiethen. s i 
E SR enge e No. 852. find mehrere Stuben, mit auch ohne Meublen, zu 


i vermiethen. i E 
Ç! find zwei gute Unterſtuben an einzelne Givilliffen zu vermiethen. Das 
Nähere erfaͤhrt man bei Dtm. Schleuchert in der Haͤkergaſſe No. 1519. 
im Poggenpfuhl No. 184. iff eine Stube, nebſt Kammer, Küche unb Boz 

den zu vermiethen und nach Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
i Vor Michaeli a. c. ab if in der Plautzengaſſe No. 384. eine Stube nebff 
Küche und Boden an eine einzelne Perſon zu vermieten, 
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Wt A E A ot LE E dts : 
: Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 5 

find ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur zten Klaſſe gofter Lotterie, 
die den 14. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekannten Einfägen zu bekommen. 


(5. halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe gafter Lotterie, die 
den 17. Auguſt c. gezogen wird, ſind in meinem Lotterie Comptoir, 
Langgaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 
gef gut 26ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur zten Klaſſe after Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir, Heil Geiſtgaſſe 
No. 780 zu haben 5 zer Reinhardt.. 
„Ke 2f Klaſſe 4 ſter Lotterie und Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie ct 
N hått man taͤglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 135. 
Ade uv C EN, e: Zingler. 
L CCC Iu M agICA Se 
Aten d. Vormittags um halb 10 Uhr ſtarb unfer Sohn Tulins Mus 
; guft im sten Lebensjahre am Nervenſieber; welches theilnehmenden 
Freunden hiedurch anzeigen. Ci. G. Gerlach und Frau. 


d Verlorne Sache. i : 
i. onntag den 6. Auguſt iff von Langgarten nach der Breitegaſſe gehen 

; ein mouſſelines Schnupftuch, gezeichnet Jeanette verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird gebeten gegen eine angemeſſene Belohnung es Haͤker⸗ 
gaſſe No. 1473. abzugeben. 4 


wobnungs ver nderung. 
ie Veränderung ihres Wohnorts von Toͤpfergaſſe No. 32. nach dem Raf? 
ſubiſchen Markte No. oco. zeiget ihren geneigten Kunden hiemit am. , 
Die Wattenverfertigerin verehel. Wiſchke. 

5 Die un ſt e z che. 

n einem Garten nahe bei der Stadt wird zum Herbſte ein Gärtner” ver, 
langt, der verheirathet aber ohne Kinder iſt, und Zeugniſſe des Wohl⸗ 
verdaltens nachweiſen kann. Langenmarkt No. 498. in den Fruͤhſtunden das 


Naͤhere. f | 
Ei" Diener, der früher bei mehreren Herrſchaften conditionirt bat, em» 
pfiehlt ſich den reſp. Herrſchaften zum Reinmachen der Kleider und des 
Fußzeuges. Die hierauf Reflectirenden wollen geiälligft Ihre Adreſſen im Ki- 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir unter H. G. abgeben. 
in verheirgrheter Wirthſchafter von geſetzten Jahren, welcher febr gute 
ö Zeugniſſe, hinſichtlich feiner öconomiſchen Kenntniſſe aufzuweiſen bat, 


Y 
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wünſcht triftiger Gründe balber, von idi as bis zu Martini ein anderwei⸗ 
tiges Engagement als Wirthſchafter. Das Nähere erthellt das Königl. Intel⸗ 
ligenzCompioir. X 


0 babe b eee 
abe heute empfangen, wie mir ſolches im Haufe des Hrn. Predigers 
5 zu Wozlaw ͤͤberhaͤndigt iff, nämlich: Hen. Preig 
1) A. S. 3 Rthl. 2) A. 1 Kthl. 3) Hr. Goſcher Rihl. 3) M. L. u. 
3 Sitbl. 5) Hr. Polizeirath Jonaſs = Rthl. 6) Kür den abgebrannten Mis 
chael Kloß zu Schönau von dem Hrn. Stadtrath Lankau 3 9UbL 7) Fur den 
verunglückten Michael Kloß von B. N. B. 1 Rthl. 8) Hr. N. ch. 1 fl. P. 
Cour. 9) S. . e 1 Kb. 10) W. 2 fl. D. C. 1) M. A. 3. x Laubthaler. 
12) Für die Armen welche durch das Gewitter arm worden find 1 Rth. 130 
Gieb fo viel du kannſt, C. H. Rthl. 14) Hr. Buchler aus Schwabenthal 
in Kupferhammer 11 fl. Pr. E. 15) J. C. S. t aus der Hundegaſſe 1 Rth, 
16) Zur den durch einen Blitzſtrahl unglücklich gewordenen Landmann zu Schoͤ⸗ 
nau 3 fl. af U. 17) V. e. Ungen. 3 Rthl. 18) A. F. nebſt Waͤſche 2 fl. D. 
C. 19) Mad. Oldenburg 1 RtH. 20) Für Mich. Kloß von Hr. wob farth 
1 Rthl. 21) Für den abgebrannten Nloß von ben S. 1 Rthl. 22) L MIX 
12 fl. D. C. 23) C. A. E. fl. D. C. 24) Ein Treſorſchein für die abge 
brannte Familie Kloß in Schönau von Hr. S-t. 25) Für den abgebrannten 
Kloß 3 Rthl. 26) Für den abgebrannten m. Klog 1 Treſorſchein. 27) bite 
dito 1 Rthl. X. 28) dito dito 4 Púder E. 
Wohl dem, der mit Erbarmen 
auf ſeiner Brüder Elend ſchaut! 
und der im Wohlthun an die Armen 
8 ſich hier ſchon einen Himmel baut. 
Die gefállige Annahme fernerer guͤtigen Beiträge, geſchieht im Haufe des 
Hrn. Conſiſtorialrath Bertling, wie bisher. 
Michael Kloß. Segler, Dorfſchulze zu Schönau, 
Er Treuge, Drtds Pfarrer. 5 
ie unter der Firma von m. G. Wentz & Co. hieſelbſt beſtandene Hands 
V lung babe ich aufgehoben; dieſes aud) den aus waͤrtigen Freunden meis 
nes verſtorbenen Ehemannes, als alleinigen Inhabers der vorbenannten Hands 
lung, durch Circulaire bekannt gemacht. Indem ich Ein bieſiges Publieum von 
dieſer Aufhebung benachrichtige, bemerke ich zugleich, daß ich die Negufirung 
der Activa und Paſſiva der vorbenannten Handlung uͤbernommen, und ſolche 
bewuͤrken werde. Henriette Philippine verw. Mentz, geb. Sell. 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. SEE 
Mir dem heutigen Tage habe ich meinen bisherigen Gehülfen im Getreide⸗ 
fache, abraham Mahl, entlaſſen, und den hieſigen Bürger und Kaufe 
mann, Herr Johann Ernſt Barkſchewskl in defen Stelle angenommen, welches 


(Hier folgt die dritte Beilage) 
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ich dem reſpectiven handelnden Publico nicht verfehle hiemit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Matthias Gottlieb Rogalla, 
t Danzig, ben 7. Auguſt 1820. geſchworner Getreide- und Salz⸗Maͤkler. 
ch finde mich veranlaßt, ſaͤmmtliche reſp. Eltern und Vorgeſetzte meiner 
Confirmanden nicht blos zu bitten, ſondern ſie bei der hohen Wichtig⸗ 
keit und Heiligkeit des Conſirmanden⸗Unterrichtes, fo wie bei ihrer Liebe und 
ihrem Vertrauen zu mir, zu beſchwoͤren, daß fie bei ihren Kindern und Unter 
gebenen mit der größten Strenge auf die regel maͤſſige Beſuchung der Stun⸗ 
den halten, und nur aus böh wichtigen Urſachen (zu welchen ich aber 
haͤusliche Geſchaͤfte durchaus nicht rechnen kann) eine Verſaͤumung einer einzel⸗ 
nen Stunde geſtatten, und wenn einmal ein ſolcher ſeltner Fall eintreten ſollte, 
mir dieſes ausdrücklich, und zwar wo moͤglich noch vor der Stunde, anzeigen 
u laſſen die Güte haben, uͤbrigens aber ſich überzeugt halten, daß mir bei je⸗ 
ftn ernſten und heiligen Worte, das ich in dieſen Stunden ſpreche, die Wahr⸗ 
nehmung jedes Fehlenden recht eigentlich ſchmerzlich iſt. À 
Die naͤchſte Stunde, Donnerſtag den 10. Auguft, febe ich mid) genoͤthigt 
ausfallen zu laſſen, wuͤnſche aber, daß vom künftigen Montage an meine eben 
ſo herzliche als gerechte Bitte allgemein beachtet werden moͤge. Dragheim. 


Sonntag, den 23. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 2 


S'. Marien. Der Tuchmachermeiſter Johann Jacob Samuel Sedelcke und Soft. Florentina 
Hacken. Dir Handlungsdefliſſene. Dapid Groſtuͤck leni Chriſtina Sadey. 

St. Catharinen. Der Schiffszimmergeſell Chriſtign Friedrich Heinrici und Igfr. Wilhelmine 
Leva Sant. Der Garde Landwehr⸗Grenadier Martin Gottlieb Heſſe und Frau Anna 
Barbara verw. Lange. „ à 

St. Savtho'omii, Der [Schuhmachergeſell Benjamin Gottfried 9109e6fi und Igfr. Anna 
Eliſabeth Muͤller. 


Wechsel: und Geld Course. 


— III 
Danzig, den 8. August 1820. 
London, 1 Mon f—:—gr. 2 Mon f—:— : begehrtrausgebor, 
— 3 Mon. FzI: — & — gr. Holl. rand Due. neuef]| .-: — [928 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — g. [Dito dito dito wicht. : — 9:22% 
— 70 Tage 3095 & 30g gr. Dito dito dito Nap. -|fehlen| —, 


Hamburg, 5 Woch. — gr. Friédrichsd'or, Rthl.\fehlen! ..:— 
6 Woch. gr. 10 Woch. 137 gr. ][|Urésorscheine, — | — 99i 
Berlin, 8 Tage pari. [Münze 1722] — 


1 Mon. pCt d. 2 Mon I&j pCt. dmo. 
dier folgt die extraordinaire Beilage) 
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ich Endesunterſchriebener, als Bevollmaͤchtigter Sr. Excellenz des Herrn 

Grafen von Jlinski, Sr. Ruß. Kaiſerl. Majeſtaͤt geheimer Stadtrath 

und Kammerherr, Ritter des St. Annen⸗Ordens iſter Klaſſe, Commandeur des 

St. Wladimir, St. Alexander⸗Newski⸗ und Großkreuz des St. Johannes von 

Jeroze in⸗Ordens, Koͤnigl. Preuß. ſchwarzen Adler⸗ und Koͤnigl. Bayerſchen Dre 
dens Ritter, mache hiedurch allen bekannt die daran Intereſſe haben: 

Daß ver Schiffer Hier Silbermann. die den obigen Herrn Grafen zuge⸗ 
hoͤrigen Planken und Balken, welche bicher beſtimmt, unrechtmaͤſſiger Weife in 
Thorn auf feinen Namen de larirt hat, fo wie gleichfalls eine andere Parthie, 
welche nach Memel beſtimmt, auf den Namen des Schiffer Berco Xofeu decla— 
rirt iff. Da ich nun nur alleiniger Bevollmaͤchtister uͤber dieſem Holze bin, 
fo erklaͤre ich, daß alle diejenigen, welche darauf den Juden Vorſchuͤſſe gemacht 
oder machen werden, keine Anſpruͤche auf dieſem Gute des Herrn Grafen ma: 
chen koͤnnen. Auch find ſchon vom bicfisen Koͤuigl. Admiralitaͤts⸗Collegium 
Vorkehrungen gegen dieſes Verfahren getroffen Jofeph Rudnicki. 

ö Danzig, den 7. Auguft 1920. —— | 


